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(KFV OH) Mit der Fahrberechtigungsverord-
nung (FahrbVO vom 15.09.2011) wurden in
Schleswig-Holstein die Voraussetzungen für
die Einführung des sog. Feuerwehrführer-
scheines bis 7,5 t geschaffen. Mit der dann
bundesweit gültigen Fahrberechtigung dür-
fen die fahrberechtigten Einsatzkräfte der
Feuerwehren Einsatzfahrzeuge bis zu einer
zulässigen Gesamtmasse von 7,5 t, auch
mit Anhänger, wenn die zulässige Gesamt-
masse der Fahrzeugkombination nicht über-
schritten wird, führen.

Wenn auch der Landtag eine schlanke und
unbürokratische Regelung getroffen hat,
mussten sich die Feuerwehren in der Folge
Gedanken machen, wie die neue Fahrbe-
rechtigungsverordnung umgesetzt werden
kann. Zwar gibt die FahrbVO vor, dass vor
Erteilung der Fahrberechtigung in Theorie
und Praxis gewisse Inhalte zu vermitteln
sind, gibt aber keine präzisierenden Aussa-
gen über Lehrinhalte bzw. Lehraussagen.
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Praktische Übung: Einweisen eines
Löschfahrzeuges

De Welt is nich nur noch bunt, se ward uk
jümmers mier digitaal. Wenn man irgends
wat vun Technik hüürt, ward nur noch vun
digataal snackt, ob Ackersnacker, Flimmer-
kasten oder Digitaalfunk un -alameerung bi
de Füürwehrn.
To de Footballweltmeisterschaft (meent is
de vun 2006) schulln wi jo denn Digitalfunk
in Düütschland hebben. Dat müss sien ut
sekerheitsrelvanten Grünn. Dor is jo nix ut
worden un söß Johr later is dat noch nich
anners.

Allns duurt jo sein Tied un middewiel ward
de Fakten een beeten klorer. Mit de digitaa-
le Alameerung schall dat bald losgoan un
för denn Digitalfunk gifft dat denn x-ten (un
seeker nich letzten) Terminploon. Bünn mol
gespannt, wi dat wieder geiht.

Mi erinnert de ganze Schose sun beiten an
een Wettstriet twischen een Ami un een
Düütschen Bumeester, wer woll as ierstes
een Hoochhuus buun kunn. Die Ami segg:
„Noch söben Daag un wi sünnt ferdi“. De
Düütsche seeg: „Noch söben Formulare un
wi fangt an!“.

Dat meent
Moschko jun.

Ansichtssook
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(KFV OH) Anmeldungen für
Abnahmeprüfungen zum
Roten Hahn nimmt die
Kreisgeschäftsstelle entge-
gen. Es wird gebeten, die
Anmeldungen bzw. Termin-
absprachen bis Anfang März
2012 vorzunehmen.
(Dirk Prüß)

(KFV OH) Im Rahmen der Fortbildung der
Amts– und Gemeindewehrführer fand Ende
des Jahres 2011 eine Informationsveran-
staltung zum Digitalfunk statt.
Einen aktuellen Sachstand über den Digital-
funk in Schleswig-Holstein vermittelte Dirk
Oesau, Koordinator für den nichtpolizeili-
chen BOS-Digitalfunk, vom Innenministeri-
um.
Erstaunte Gesichter gab es im Teilnehmer-
kreis, als die Zeitschiene dargestellt wurde.
So wird der Netzabschnitt 25 (RZ, OD, OH
und HL) bereits im 2.Quartal 2012 tech-
nisch abgeschlossen sein. Danach erfolgt
der Test- und Probebetrieb. Ebenfalls 2012
wird es eine Abfrage an alle Kommunen
geben, wie viele Funkgeräte benötigt wer-
den. Danach erfolgt eine Aus-
schreibung. Die Gerätepreise werden
„günstiger“ als die jetzigen sein, so Herr
Hag von der Fa. Motorola. Also analoge
Funkgeräte durch digitale Funkgeräte 1 zu
1 umsetzen, egal ob Feststation-, Fahrzeug-
oder Handgeräte. So lautet auch die Emp-
fehlung des Städte- und Landkreistag SH.
Die Beschaffung der Geräte könnte ab
2013, verteilt über mehrere Jahre, begin-
nen.
Der Wirkbetrieb kann erst dann erfolgen,
wenn die Leitstelle digital angebunden ist.
Hier kann noch kein Zeitansatz gegeben
werden, da die Leitstelle Ostholstein mit
der Leitstelle Süd, Sitz in Oldesloe, zusam-
mengelegt werden soll.
Bau mal schnell das neue digitale Funkge-
rät ein! Diese Zeiten sind vorbei. Die emp-
findliche Fahrzeug- sowie Geräteelektronik
macht es erforderlich, dass spezielle An-
schlusskabel nach Fahrzeugherstelleranga-
ben installiert werden, ansonsten könnte
die Betriebserlaubnis erlöschen. Also ein
Aufgabenbereich für Profis. Dieses wurde
durch den Vortrag von Herrn Webering der
Fa. Thaysen aus Harrislee deutlich. Die veri-
fizierte Firma, unter anderem Vertragspart-
ner von Motorola, steht mit seinen Spezia-
listen mit Rat und Tat zur Verfügung.

Was mit analogen Frequenzen (74MHz-
77MHz) durch schlechte Antennen viel-
leicht noch möglich war, verrauschter, ab-
gehackter Funkempfang, ist in digitalen
Frequenzbereichen (380MHz—400 MHz)
nicht mehr möglich. Im Digitalfunk muss
eine gute, richtig installierte und eingemes-
sene Antenne verwendet werden, so Herr
Semrau von der Fa. Procom, Antennenher-
steller, aus Harrislee. Durch Schaubilder
wurde sehr deutlich, welch große Verluste
durch falsch installierte oder schlecht ein-
gemessene Antennen entstehen. Auch die
Entkopplung, Abstand von Antenne zu An-
tenne, ist von großer Bedeutung. Für die
Migrationsphase bietet der Hersteller ver-
schiedene Antennenkoppler an, d.h., an
einer Antenne können mehrere Funkgeräte
betrieben werden. Weitere Antennen sowie
Antennenkoppler usw. stellte die Fa. Pro-
com an einem Stand aus.
Vertreten war auch die Fa. Motorola mit
Herrn Hag, Vertriebsleiter Nord. Hier konn-
ten die digitalen BOS-Funkgeräte nebst
Zubehör an einem Stand „getestet“ wer-
den.
„Zweck dieser Veranstaltung sollte sein,
einen einheitlichen, aktuellen Sachstand
über den Digitalfunk in SH zu bekommen
und die damit verbundenen offenen Fra-
gen, Problemfelder zu erkennen“, so Uwe
Saecker, Fachberater IuK, Organisator und
Moderator der Veranstaltung. Der Kreisfeu-
erwehrverband Ostholstein wird auch wei-
terhin aktuell und zeitnah über den Verlauf
Digitalfunk informieren.
(Text:Uwe Saecker; Fotos: Dirk Prüß)

R O T E R H A H N

A N B A U F T Z

(KFV OH) Unmittelbar bevor
steht der Anbau an der Feu-
erwehrtechnischen Zentrale
in Lensahn.
Mitte Januar fand eine Bau-
beginnsbesprechung für die
Gründungsarbeiten mit dem
Architekten, der ausführen-
den Firma und dem Kreis
Ostholstein statt.
Noch in diesem Monat soll
mit den Bauarbeiten begon-
nen werden, Fertigstellung
ca. März /April 2012.
(Dirk Prüß)

F F B Ö B S

(KFV OH) Aufgrund einer
Klage wegen Ruhestörung
sollte im Januar vor Gericht
geklärt werden, in welchem
Umfang das Feuerwehrhaus
in Böbs benutzt werden
darf.
Einen Tag vor der Verhand-
lung hat die Klägerin ihre
Klage zurückgezogen. Die
erhoffte Klärung ist somit
nicht erfolgt. Die Feuerwehr
darf weiterhin das FF-Haus
nur unter Auflagen nutzen.
Drittnutzer bleiben außen
vor. (Dirk Prüß)


